
Dipl.-Ing. oec. H. WIt'lTRUFF 
Katalogprojektierung - ein neues Arbeitsverfahren bei 
der Vorbereitung landwirtschaftlicher Produktionsbauten 

Trolz ,I es v orhanrl en en Sorliments an Typen- und Wied e r
"erwendungsprojeklen für Bauten der Tierhaltung eignen 
sich diese nicht i n jedem Fall fiir die vorgesehen en Inves t
m a ßna hm en. Vo r all em lassen sie sich nicht immer ohn e 
größere U mprojekt·i·e rung ·d cn örtlichen Verhä ltni ssen an
passen . 
Wir s teh en abe r ge rad e j e lzt , in d·e r Phas e d es Ub ergnngs 
1 111' indus triell en Produktion in der Landwi r lscha ft, vo r d e r 
Aufgabe, leehnisch-öko nOO11li schc Zicls iellungen , Aufgaben
sIellungen und Projekte in kurze r Zeit für ein e Vielza hl 
, 'on Vorhabcn mit unte rscllicdlichcn Vorausselzungen und 
Beding ungen a uszua rbeiten. Gleichzeitig ist dabei z u s ich e rn , 
daß in die in Vo rbereitung befindlichen Vorha b en di e 
"euesten Erkenntnisse des lechnisch-wissen scha ftli ch en 
IIöchslsla ndes einflie ßen. 
Diese F ord erungen v e rla ngen von den Projektierullgsein
richlungen große Kra ftanslrengungen, dic zum T ci l wei t 
iibe r die v erfügbaren Kap'azitäten hinausgehen. 
T ny Projektierungswescn muß deshalb wie in allen a n d e ren 
I.we;gen un serer vVir tsehaft zu neucn Method en übergp.
gangen werd·en: Die Grundforderungen n ach Steige rung d er 
Arb eil.!lprodukli vilä t b ei gleichzeitiger Senkung d er P rojek
\i erungfris len uml E f'höhttng der Qualitä t der P roj ehie rungs
unlerlagen ,sind ku rzft-i s big z u erfüllen . Neue Arbeit~milt('\ 
sind ~ur Erreichun g dieses Z ic-Ies notwenrdig. Ein es d'a von is t 
di e K a talogprojek lierung. 
Die Au &arbeitung eines " Projeklierungsk a la loges Land wirt 
sch a fls ba u" wu rde je tz t a bgeschlosse n . Damit wir,1 d CJ1 
Projekli erung,sein riehwngen in Indusl l1ie, Ba uwesen und 
Landwirl sch aft , sowie d en wissenschafllichen Inslitu ten uIHI 
Forschungseinriehlungen ein nClIes Informa tion s- u nd 
Arbeil s<mitteil in di,e Hand gege-ben. (s. a. ". Umschla81seite) 
Der K ata log enthält für den landwirtschafllichen Anln gl' n
h~ l1 wichtige Angab en über 

anwendungsreife Ergebnisse der Forschung und Enlwi ck
lung ein schließlich experimenteller Erprobun g 
E l'gebni sse d er Projeklierung a1.~ wied erverwendungs
fähige Gesa m t- un ,1 Tc iJ.lö s ung~n. 

Die AU9a rbeitung von Projeklen mit wdssen srhaJtlich-l ech
nischem H öchs ts land c rfo rdert eine enge Zusa m men arb eit 
zwischen d em Icchnolog is chen und d em b aul eclmisch en 
Projektanten . Der schnell e tJ be rgan g zu indus trie m äßigen 
Produktion smethod en in d e r Tnn ellwirtseh a ft un serer land 
,,"irtscha ftli chen Be lni cb e" ist ohn e d ns IUlTn e rad sch a ftlich c 
Zusammenwirken diese r beidcn Partn e ,' undenkba r. All e 
an d er P rojekti e rung Be teilig ten müssen üher ~en a ue K ennl
nisse der zum Einsa tz kommenden Maschinen , Anlagen tmd 
Geräte v erfügen. 
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ner Konstrukt ionslösungen und neuer Former landwirtschaftlIcher Pro
duktionsbauten, Insbesandere für Rinder, Schweine und Geflügel. 
Für die Rinde rhaltung waren Einrichtungen sowohl fOr Anbinde- als 
auch für Laufstölle ausgestellt. Einen groBen Raum nahmen die Ein
richtungen für die Milchgewinnung ein. Die Entwicklung tendierte deut
lich zum Melkstand, wobei Fischgrätenmelkstände dominierten. In den 
Melkständen wurde grundsätzlich Kraftfutter dosiert verabreicht . 
Für das Entmisten herrschte das Treibmistverfahren vor. 
Für die Fütteru'ng zeigte mon ein großes Angebot on Hochsilos, wobei 
die Obenentnahme Immer mehr den Vorzug gegenüber der Untenent
nahme erhält . Dafür sprechen insbesondere die geringeren Kosten und 
die höhere Entnahmeleistung der Obenfräsen. 
Für die Schweinernest wurden ~orgefertigte Ställe in Holz, in Skelett
montagebauweise mit Beton- und Stahl sowie mit Aluminium onge
boten. 
Zur Wärmedämmung dienten vor allem geschöumte Kunststoffe ; die 
Innen sperre übernahme n Plast- oder Alufolien, z. T. wurden Sperren 
für unnötig gehalten. 
Die Ställe für die Geflügelhaltung bestanden aus Holz oder Stahl
tragkonstruktionen und die Außenwönde ous Asbestzement und Alu
minium mit entsprechender Wärmedämmschicht. Die Spannweite log 
zwischen 12 und 20 m. Die Ställe wurden weitgehend automatisch 
klimatisiert. A 6569 
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Für den Bauprojektanlen sind das z. B. Las tangaben, KanaI
und Grubenmaße, Durchfahrthöh en , W enderadien oder 
Spurbreiten ; wä,hrend der techn ologisch e Spezialprojekl"1n t 
wied erum Loistungsparamete l', elektrisch e Anschlußwerte, 
Siromarten und viel es and ere wissen muß. 

Der "Projeklierungska talog La n dwir tsch a f tsbau" wurde des
halb in engster Zusmnmen a rbeit und untl" r ständiger Ab
s limmung der Int eressen des b a ul echnisch r n und lechnolo
gisch en Projeklanlen e ra rb cite t. M it ein em solchen, gemein
sa m era rbeil e len und für Indus tri e und Ba llwesen gleicher
m aß en ~erbindlichen P rojektie rungskalalog wurd e ein 
Arb eil smittel geschaffen , d ns in diesl"r FOJ'm llnll Aussage
k rn ft für das Pro jekli e rlln gswcscn der DDR ers tma lig ist. 

Das Knlnlogwerk llmf.nßt 7 T eilka la loge: 

Teil A Projektierunglgrundlagen 
Dient zur Information und EinarbeitU'ng gültiger Bestimmungen, Ver
ordnungen. Direktiven, Standards und Richtlinien in die Projektierungs
unterlagen. 

Teil B Funktionslösungen 
Die hier dargestellten erprobten Funktionslösungen für Produktions· 
verfahren der Landwirtschaft sind die Entwurfsgrundlage für die Pra
jektierung neuer, den konkreten Verhältnissen angepaßten Lösungen. 

Durch Reihung von Sektionen können für die . einzelnen Arbeitsver
fahren der Innenmechanisierung dem vorhandenen Tierbestand ent
sprechende Produktionsbauten errichtet werden. 

Teil C Konltruktionllösungen 
Das direkte Arbeitsmittel des boutechnischen Projektanten. Die maß
stabgetreuen Darstellungen der tragenden und raumschließenden Kon
struktionen einschließlich bauseitig benötigter Detaillierung für Ge
bäude und bauliche Anlagen der Landwirtschatt Im Anhang <Trans
parentpapier) können direkt über lIchtpausverfahren dem Projekt 
beigegeben werden. 

Teil 0 Produktionitechnischer Ausbau 
Durch Trennung des produktionstechnischen Ausbaues von der Ge
bäudekonstruktion wird ein variabler Einbau der produktionstechnischen 
Verfahren und Ausrüstungen der Innenmechanisierung entsprechend 
der vorgegebenen Betriebsstruktur erreicht. Die konstruktiven Ein
bauten und Details, die auch für Altbauten Anwendung finden kön
nen. werden über Lichtpausverfahren dem Projekt zugeordnet. 

Tell E Bauelemente 
Ermöglicht dem Projektanten die Auswahl in Produktion befindlicher 
Typenbauelemente einschließlich Mtwendiger technischer Ergänzungen. 
Details und Einbaubeispiele. Der Katalogteil enthält keine Ausfüh
rungszeichnungen. Diese werden nur noch auf besondere Anforderung 
durch den verantwortlichen Leitbetrieb der Erzeugnisgruppe geliefert. 

Teil F Geböudetechnik 
Strang- und Verteilerschemata. Installationssysteme. Einbaubeispiele 
und Details können über LIchtpausve rfahren dem Projekt beigegeben 
werden. Tabellen mit Kenndaten für Be- und Entwässerung, Lüftung, 
Heizung sowie zugehörige technische Beschre ibung erleichtern d ie 
Arbeit der Speziolingenieure. 

Teil G Maschinen und technilche Anlagen . 
Dient zur Auswahl der für die landwirtschaftlichen Produktionsbauten 
benötigten Maschinen, Geräte und Ausrüstungen. Mit Hilfe dieses 
Kotalogteils kann die Kombination der maschinellen Ausrüstung sowie 
d ie Projektierung kleinerer Anlagen . entsprechend den territorialen 
und betriebswirtschaftlichen Bedingungen, vorgenommen werden. 
Technologisch und bauseitig benötigte Angaben können aus dem 
Transparentanhang entnommen und der TOZ, Aufgabensteilung oder 
dem Projekt zugeordnet werden. 
Mit Teil G wird vom VEB Kambinat Fortschrltl, Landwirtschaftlicher 
Anlagenbau, eine umfassende Dokumentation über das vorhandene 
und in Vorbereitung befindliche Sortiment von maschinellen Ausrüstun
gen für den Landwirtschaflsbau ··vorgelegt. Es umfaßt zunächst folgende 
Gebiete: 

Geräte für Kraftfutlerlagerung, -entnahme und -färderung 
Geräte für Hackfruchlförderung 
Geräte für Waschen und Dämpfen 
Zerkleinerungsmaschinen für Hackfrüchte 
MIscher 
Sonstige Geräte der Futteraufbereitung 
Geräte der mobilen Futterverteilung 
Geröte der stationären Futterverteilung 
Geräte der Heu-. Stroh- und Häckselwirtschaft 
Transportgeröte 
Fördergeräte 
Geräte der Dungwirlschafl 
Stalleinrichtungen 

Alle für die Mechanisierung der Innenwirtschah wesentlichen, in der 
Serienfertigung befindlichen Ausrüslungen oder kurz vor der Einfüh· 
rung stehenden NeuentwicklungeIl sind in Form von Geröteblöltern 
oder Blatlgruppen enthalten. 
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schwenkhtJrer Aus/ou! Anlrifbsmolor 

nild 1 
G-eräteb latt "Spiraltlut.wä-scltc 51>/0" als 
Beispi el 101' den Inhalt des J\alalogtcils 
,.\bschi ne n und tcchlli~che Anlagen " 

. Holorschulzscho/ler 

~ -Wasser-Über/au! 

'\ Jchwenkbereich 1200 

~[~I- Spiralflulwoschmoschmp 
SplD 

/lersleller .. 
BSB 6ol/hordl & KiJhne 

826 Lommalzsch 
7360 

+ 1JIJO 
Technische Dolen 

2750 
/'Ialerialdurchsalz .. "1 

EinwlJrllür lurlnlleln WasSl!rlonggrube Kar/aI/ein 2.5 l/h 
Wosserinholl des Woschlroqes .. ",,300 L 
Spezi/ischer WosserverbrOllch je 

880 780 noch Versrhmulzllngsqrod der 
Karlal/eln: 1025 lid I 
Wasseranschluß dllrch fes/e 
Verhindung: 112 11 

~1 
Abzweig lur Anschlllß eines 
Wasserschlallches .. 3/4 " 

'" Leis/ungsall!f/Ohme .. l,5kW 0> 

Be/riebsspannllng 
} bei Bes/el/llng angeben 380 V 

~ ~ oder 220 V 
Hasse .. 0,4.6 1 
Hon/agehlnweise .. 

350 
co- thndes/rollmhöhe .. 3000mm 

~ 
50 

l1indesl/ürbreile 1200 mm 
T T F§OO ] 

~ 
flindes/lürhöhe 1500mm 

~ 1200 IL-_ --- - ----...: \ -. I I 1300 1-- - -~ 

:\us den m ,; tlcm oder ßlallgr\lppcJ) , die a uch cinzeln be
ziehbar sind , kann jodcr inl ere" ie rl C Proil '.J<I~ nt die für 
ihn wichlige n Angnben , ",ie 3-Scil en-:\n siclll , i\fnße, Lei
sl.ungsd a len , Ansehluß"'c"le odc]' Ball:lng:lbcn cnlnchmen 
(n ild 1), 

Tm Inleresse der ma"imalcn E fkkli " ilül bei dcn Pl'Oj ek
lierung.sa llbe ilen erfolgt die D nrs lc llun g d e r \[nschinen, An
lagen und Geräte ~lllf den Geriil~ blüllel'll so, daß jede An
sicht. gleichzeil,ig als \[odeJ] zu Z"'cckPn der 2,dimensin
nalcn Modellprojeklicl'llng " e l'Wendet w erden kann. D e r 
inlcrnatuonal gehrüuchlicl,e ;\f:tßs lab l: 50 wurde bei all en 
D(\('sl ellungen g·c w:1II1·t. 

\Ve iLcI,hin "'n,'den. sO" 'c il dies m öglich ist, die im aUge
m einen i\1aschilJenbau 7.11r :\nwen.dunp: knll1mcnden genol1n
len Symbole für Anschlußpunkl e un d -"'el'le iibel'nommen. 
Damit sind .i m K:llalog'we l'k \'on d e r :\[oc! ell scilc he r gleich-
7.e i ~ig auch nlle Voraussel:z ull gell )Jene"l<, r, die bei größcTCIl 
Proj ckrierungse-inrichlungcn fli!' die .\nw,' ndung der Foto 
modcllprojel<ticrung notwendig sill d . 

Im Tnleresse d"r unbedinglell Zuvcrlii"igkcil alk .. Angaben 
des maschinen-Iechnischell' Ealalogleiles mußte cill großer 
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Schnitt ü b el' die bish e r'igen Form en d er Ausarbeilung \'on 
Ka la loge ll , Gel'äleblällcrn \lnd 2 -tlim(' n , ionalell :\fodelJc Jl 
I,ina us ge la n werden: 

Durch em e Vielzahl von \~ il'l Sch"flSve rll'ii ge ll mit den 
Ilcrslellcl'bcll'icben \'(lTl land,,; I'l scha ftli eh en Ausriisl unge ll 
eie s vo lkseigenen, genossenschafllich en und priv:llcn Sekto('s 
"'ur'd en die volle Garanli epfli cht für die in jedem einzelneJl 
Ceriitebla tt entllaltcnen An gaben so wie der notwendige 
.\ nderu n gsdicnst sichergeSlelit. Diese zunächst fast \lnlösbRl' 
,eh einende Aufgabe konnl e in ged nldigcr Klein"rbei,t he
wältigt werden, und macht d amit das gosamle Katalogw!'rk 
zu oinem zu"erlässigen Tn -tru !ne lll in den Händen des Pro
jel( lan len. 

l3ishcr mußle s ich jeder Projeklmll se ine Proje!tlierungs
ulIl el'i agen sl'lbs ländig b escha ffen . I ~ill a uf", cndiger SelH'ifl
\' e r!t ehr W:ll' hierzu l'J'fol'(ll'rlieh , :\ 11 ßerdem haftete der so 
zu sa mmengelragenen D okum enlnlion immer dns Elem ent 
d e r U nvo ll s ländigkeit LInd des 1Il1g eniigen d "ll UbcJ'blicb 
iLbe r in Vorbl'roitung b efmdli eh e Mn.schin en und Anlagen an. 
Di e Procluklionsbcl('iebc wiede rum mußl en Hunderle von 
.\nJrage n bean(;worten. Doppda rhf' it und unnötige Kosl e ll 
ef'l'eichl en so "in llll\'crirolba r es Maß . 



Durch den zcnlral('n Bezug (ks J\rllaloges ('nlfüllt di es. Di e 
Proj.eklrlnl('n ('I 'hall e n niehl IIl1r e in c "oIlSländigc lind ZII

,· c rlti, s·i1!c Dokllllll'JlI<llioll, ,ie \\"pr<l (' 11 gleichzeilig iill el' 1(111-
fend e En.~\\"il'klllllgqrlJl.' ill' "' die in d"11 nii ehqcn Plalljah]"('JI 
die Scricureifl' ,~rreil·h c n . '·Milll""rinint. In di.· 1'I'ojeklil ~ 

rungsllul erl agp n fiir VorhabclI, die Iwispi e ls" 'c ise in 2 bis 
:J Jahren rea l·is iert. \\"erdell ,,,lien. kÜJlIlt'lI So jetzl schon 
.\nlngell und CNiilc aufg('nolllnll'II ,,"prell'n, di e z.7.. noch 
lIi eht nuf deli) ;\hrkl silld. ah('r hi s dahiJl in S('I'j (, gpfl'l'li~1 

\\"1' I'C\(' ". T('ch".-ijk"II"J11isd,e l.i('lsl l'llnngcJl, Allfgabpns lpllun
g('n lind I'mjl'kle p)Tl'i ehe n "nf di (' splI) \Vpge eill<' größl'I"" 
inhaltliche fl0sliincljgk e it . Dip Zns"mllll' IIleg llng einzelll pr 
l'mjeklil"· IIl11!.s ph aQ\n bielel sich llilmilleiba r "". 

\Vel' die oft lllll"ündlicllpll lIlid z('ilr(lllb plld (, 1l 1 'mpmjd,
lierungs,lI'bpil('n auf Grllnd \"011 Y('rülld('rllllge n in tIp,· 
Ipchllisehen :\usrüsl.uIIg kelillt. " ',' iß tIie "orsl"hend ge-schil
dl' rlell \'orll\ile ZII schülze n . 

Dil' .\ ..Jwil. in mOl\('rn('11 T'mjekli('I·llllg.slwll'ieben ist dlll'ch 
,' in \Iillinl"m an Zeidll' IInl·IJ"ill'n charal<lerisiert. E,; g('hl 
aueh illl l'rojekliPI'ungS\\" ('Sell der DDlt darum, elie illl<-r- . 
lIaliollal gcbriiuchliehell .\ rbcilslllel!t",l"1I ~ll iibprndllne ll 
und den '\I'bc-ilsnufwnlld fell' Zeidll' naJ'I,,,ilen zu rc' dll ~ il'),I'Il. 

DiesPI' Forckrllng Il'äg-1 dpl' .. PJ'ojekli"rtIllgskalalog I.alld
wil'l :-:dwfl ... bnll " R(·rhllung. 

\\"i e in oell iilHi~eJl I'rl chleil,'n pl'seh (,iOl ' ll :llwh illl lIl aschi
Jlpn-l eehnischell Teil ein c \".ielznhl "011 AllgabeIl Ilieht nlll' 
im Seh\\"arl.-\\·eiß-Drllek, sO lldern alld" als Trall~parenldrllck 
im 1'0nn((1. A 3. H.ierzu gehören die \\"i<'hlig-sl l' lI Geriilt'bliill er , 
Ballaugabe ll für Fnnd""H'lll e, Sl l'illschrauben , Cnlb<'u us\\"o 
h('li ;; talion ü"e ll :\Iasdljne ll , \\"eil Ol'hin HichII,iJlil' " fÜI' die 
Projeklierllllg "011 k o,upJe liell .'\"Iagell , \\"il' z. n. Enl
ltliSllIngsanlap:ell odel' Selbslfang-[J'('ßgillem. Diese spezi
li schen A IlgabpJl kön ,w ll jelzt mit Hilf" der ']'rnnSjJnrell1-
ol'iginak in Iwli".hi;;IT .\Ilzahl gell"",t lind als D('I:l·ilz(, idl
ll11ng bzw. h ·liillll''''''lg ], ,' islliclswpi se cl,'n l'Ifasehill t'lla"f
qpllulIgsl'l iiJl e ll Iwigl'hdipl werden. Ihl~,il " pl'l'inf"cllPn s id, 

Keiner fühlte sich verantwortlich 

In de]' .\'aehl \" o m J. I"HI -:!, NO" embe r 1965 \\"u rd e durch 
orck an nrligen Siurm a" f ci npiln \V,i,' I.sd ,n fl .shof cl"r LPG .. V 1'1'

eine I(rnft", i\Ießdo)'f, Kr. Kalbe, e in FI'c-ilpilullgsdraht aus 
einom h ohllor herau,,!, (, l'i ssen : der Draht hing ln einPI' H öhe 
\"on 900m übel' d011l Il"f. Obwohl d el'llof vo n "i c lt~," 
Genossenschafl,~ballel'll 1I1ld auch Bewohn e rJ! des Hnllses 
bplrelen \\"urd e, lInlemal"n niemand pi,,('n Versuch, eli e 
Cl"fahr'en<]uelle nlleh nllr ZII rn e ld ~ ll . 

An d er belreffen·den Leil'lIng W :'lrP Il dil' plcklrOl eehni sc1 IPIl 
Anl agen in einem KIlh.s l.:Jll sO " 'ie ein p Roilligllng.s:lIllagc an
geschlossen, die allch an dipsPll Tn;;l'lt b ('nlllzi \\"urd e n , Da 
clPl' Freil('.illJllgqlrahl nicht gCl'issen " ·; tI·, dahc,. (las Lichl' 
b,.nnnic lind ,lic i\loloren liefen, fiihlte s ich kein'T tier Ce
nosser1schafl sba ucl"ll " erpfli chl c t, el.\\"11S zu unternehmen. Es 
hüll e geniig t, (1ie SicherllngCIl im \Vuhnl'1llls he ,.a'lI szu schrall
b('n llnd einen E lcktrofnchmanll ZII benachrichlige n. Dn 
sländig ElcI,lrofachl('lIlc b ei der LPC; .\,.Iwill'n allsriihr"n, 
hülle sich dies ohn e Um , "indl' PI'mii;;lic111'Jl lassen. 

So konnl ·e es gpsch"llI'n , d"ß am :l. NO"embN "1965 ~ pg(' '' 
13.45lJhr die b Clicl e n D1Ichll ('ckE'r H. und D. , die Male,.iali en 
'"OIJl Hof ho lpn wollten, di e h erabhüng·end e Ll'ilung u"a)): 
.~ichl.Jich berührl ('n . \Vähl"l'llll U. tIllI'eh die Slnnn cinwil'kllng
nur 7,U ßodpll goworfen WIII'dc, k Oll"le sich , e in K ollcge H. 
nicht. m ehr ,",m d e ,. Leilnn~ h"f,·cieH . . \ls sidl B. \"Olll 
Schreck e rholt hallp , e ,.knnnie l"I" sofllrl die \, .. f1lhr fiil' se inen 
Kolleg(' n , holle ein Holzsch e it. Irenllt" damil se ineIl Koll egen 

diese Pläne " 'ese nlli ch, (!<J skizzenhafl c Darslellun gcll nnd 
Hinw eise auf ,Ii(' b e l,.(' rre'lliPn Kalalogblütler gcnü g(, l1. 

Es empfiehlt ,ich, daß di p I'rojekli"rllllf! sp i",.ichlllngl'n di" 
Verwaltun g' der Transp:tI',' nlcll'iginalp zl' nlmli·, iprclI lind das 
\\"i1U'ül'lieh e Anferligell "'"1 l,ic111I'auSl'n lInl ('rhinliPn, da un
konlrolliert. umla ufende J-:~,',npJ , tI'e lJl'i mög' li elwn .\Jldel'lIll
gen nicht mit pdaßt \\"erdl,lt lind , ich hi"""I" sd"n'I',,-il'
;.fpllde Prnje.I'I .i e rllJl ~rs f('lllcr l'rg-l'I" ' II küllneJl. 

Durch fli·e allfgezpi;.fll ' ll Vorteile lJ..S l',."jcklicl·llllgskal·,t1oges . 
WI C 

ltedll7.il'l"lIng ,des .\rb"ilS:llIf\\"alldl" 1.1'" !1('sehnlIlIng "on 
Pr! ,j ek I'i e l'lill gslllli c' dng('n. 

\"nl\sliindige ,. ti bel'blitk i',]wr da s Sorlimelll dl'r "cdiig
barcn und ill 1·:1I1widdlln ;.f be findlicheIl .\ll Sl1isllIll;;' ·JI. 

(; '''ralll'ie fiir d'ie ill d"11 Gl'riilebliil'lel'n gl'.llIndtl"ll .\n-
1!aben, 

l':inbc7,iö11lIng 111 .ICH :\ ndl'l'tlngs- und EI'g-i-ill/.lIl1g-~dicll~l, 

\"erringe rlln g deI' I. .. iehnel'arbeill'n Iw i glei cllZl'iligp,' \rög
,Iiehk pil ,,]P·r .\n''' "'''I1<1I1I1;: rll ' r Fotl>'"1)(1(,lIprojcklil'I·'''I;.f 

""i ,,<1 ein \\" ese llilieher Se],r;1I in Hichlllng auf d e n inln
II nl.ionalen Sland mndPrner I'roj('kl .ie,.nngsmelhod"" ge lan. 

0:attiJ'llch wird die t' I' :-; ll-' :\lI:,g:dJ C cI!'s .. l','o jeklil'l'uHg'skala

log LUII{]\\"irlsc!wl"l , b:l" " nichl :lHf .\nhi(,b .. ill "I'schÖpl"plld"s 
"nd alleh d~r lelzipil F ord e rullg gel'eehl w(Td"n""s .\ "b eils
lIlillel ,ein kÜHneIl. Di e H erausgeber sinti sieh clariihc l' 
einig, dal.l di.1' lü;;lidle .I'rnj "k li e rllllg.sprn,,; , "; ('1,' \\"erlH,lk 
I rinwei ~f' fiir die El'güllZlIlIg und V('~oHko]n)l"lnuH~' ;.!C])PIl 

wird. EJ'güllzllllgsJljl'rl'J"lIl1l-!l-'1I lind ...:....... soweit notwendig -
1,,,rTL,klurell \\" e l'(]Pn dcs hallJ in p eriodi sch<'ll .\ It s liindl'n 
('rf(>Ige n. j\fil d OJll Er'H'l'b des Gps" llllklllalngs "d pl' (' 111-
zeln er Kaltllogleilc e rhäll de,' K iiufl' r gleichzl'ilip: gi'g"11 
"inpn feSI.S lelwnden JGh~s"honll(,l1IeJllpn'is d", 1\ el'h I all I" 
,ku Inufcnd e)l Bezug' (li f'SL' 1' Eq!HllzlIng'f'1l lind :\lIllf'l'ullg:-;-
Illillf'illlllg:CII. A 6559 

" on dc,' 1.eilung, zog ihn allS d e lll Cd"hr0nber('idl und 
begann unverzii gli ch mil WiedcrllL'lllbllngsversueh en. Nnch 
l,in p aa r Minul en SC lzlcn J-Ierz- und .\lemlülig-keil \\"ied.,]' 
"in , ku rz(' Zeit spül e r e rl n ng te 'der Ycnmglürkle cla, Be\\"llßt
>pin zu,'üek. Der sofo rl he rbei gerufen e .\nl lind e in UJlfall
\\"ngell .iib (, l"Ilahl1lcn dlie weilere Ue]"lII ,ll 1I nl!" In ,,'. dip D!J pl'
fii,hrllng in s ](l'tl llkenhau s. 

.\lIf da,., lllul1ge lind beherzte Han.deln des Dachdeckers ß. 
spi hier besolld e l"s hingewie,ell . DllI'ph ,pine iibel"l eg le und 
soforli ge J-lilfc \\"Ilrde das Sdtlimlllstc ,·erhület. Ohllp Seill 
Eingn'ifell ",!ire di ese r U nfall lödlich ' ·crlaufcn . Mall so ille 
so lch e I1lUILgl'n und e nl schl ossenell Taten besonders he n 'o l"
h('beJl und .lwlobigclI. 

In "lien Be lri ('!J('n lind LPG solII .. be.i :dlen .\rbeilssl"lllll'l.-
1.ll'I"hrllngc lI n"f ,Iie Ccf"hren dureh eld"rische ll Sirolll hin
gl'wiesplI we]'den. J eder ßiirg(' l' iSI \"l'rpfliehl e t, be-i "killer 
\'e>[JnhJ' dafiir Z·ll sorgen, dnß di e Cc falll'ell<]uell e beseiligl 
hz\\'. abge riegelt ,,-ird , dnlllil l,ein \\"eiI 0I'l'r SchadeIl oder 
I ' n.fall e nl s lohen kann. 

In dipsem ·Znsnll1l11enhang wird :lllf d·i,' FO l"(leruIlgen deI ' 
Arbeilsschutz- und I:lmndsdlnl z.:t nol,dnllng ~IOO \"0111 :10. Juli 
J 961 hingo\\'iespll, in t!l'r es s inngl'miiß lu'ißI, d nß Sehüden 
11n Ple.l<IJüchen Anl agp n und lJ nfülk :tll di esen sofo rt dl'l' 
zu' lä.mli.gen Techn isch e n CherwachllJlg: zu Illelden si Jld. 

Ill sp ek lo r H. PE.'\CEL, KDT Slendal .\ !i.I;" 
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